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Oeſterreich ſchreibt man der „K. Z.“, erfahre, daß man, trotzdem die 
MNegotiationen durch Frankreich vermittelt werden und von dem Ceſſtons⸗ 
Acte vom 4. Juli ausgehen, hinfidtlid) der Form der Erwerbung 
Venetiens von den bisher von der Regierung und dem Lande aufge⸗ 
fiellten Prineipien nicht abweichen wird. Die Diplomatie wird einige 
Mühe haben, dieſe delicate Frage zu löͤſen, aber ohne Zweifel mit der 
Aufgabe zu Stande kommen. Was die Entſchädigungsfrage betrifft, 
ſo geht Italien auf den Präcedenzfall beim züricher Frieden zurück. 
Oeſterreich wird daher nicht einfach eine der Kopfzahl der venetianiſchen 
Bevölkerung entſprechende Quote feiner Geſammt Staatsſchuld auf 
Italien übertragen, ſondern, wie es in Zürich geſchehen, die lom⸗ 
bardiſch⸗venetianiſche Schuld als eine ſpecielle und für ſich be⸗ 
ſtehende zu Grunde legen müſſen. Bei dem Frieden von Zü⸗ 
rich übernahm Italien drei Fünftel dieſer Schuld, und jetzt iſt es bereit, 
unter gewiſſen Vorausſetzungen den Reſt zu übernehmen. Eine andere 
Schwierigkeit liegt in der von Oeſterreich erhobenen Forderung einer 
Entſchädigung für das Feſtungs⸗Viereck. Von einer ſolchen will Italien 
nur inſofern etwas hören, als es ſich um das ſchwer fortzuſchaffende 
Ausrüſtungs⸗Material handelt. Die leicht transportablen Gegenſtände 
können die Oeſterreicher mitnehmen, alle Bauten und Immobilien aber 
betrachtet man hier als in der Ceffion eingeſchloſſen und verweigert da⸗ 
für jede Entſchädigung. Be on 

[Miniſterielles.] Das Gerücht, daß Ricaſoli durch Gan Mar: 
tino erſetzt werden ſolle, iſt unbegründet. Noch weniger hat Rattazzi 
Ausſicht. Selbſt der größte Theil der Linken mochte im Dezember, 
wenn nicht ein Mitglied der eigenen Partei, ſo wenigſtens Ricaſoli am 

Ruder feben, in deſſen Feſtigkeit gegen franzöſiſche Zumuthungen man 
großes Vertrauen hat. Herr v. Malaret thut dem Baron einen Dienſt, 
indem er gelegentlich gegen ihn intriguirt und das Terrain für Rattazzi 
oder Lamarmora zu ebnen ſucht. Die Linke wird ſich in Mailand zu 
einer Parteiberathung verſammeln. 

Frank re i ch. 

Paris, 18. Aug. [Zum Klapka'ſchen Streifzuge.] Zur 
Abwehr der abenteuerlichen Gerüchte, welche von verſchiedenen öſterrei⸗ 
chiſchen Blättern über den von de: ungariſchen Legion unter Klapka 
unternommenen Streifzug verbreitet worden, giebt die „K. 3.” nad: 
ſtehend eine kurze Ueberſicht des wahren Sachverhalts, den ſie dem 
Berichte eines an der Expedition betheiligten ungariſchen Offiziers 
entnimmt: 

„Die in Neiſſe gebildete Legion hatte am 29. Juli den Eid auf die un⸗ 
gariſche Fahne geleiſtet, nachdem Klapka einige Tage vorher in der genannten 
Feſtung eingetroffen war. Um biefelbe Zeit aber kam auch die Rachricht von 
dem Waffenſtillſtande und der Befehl zur Entwaffnung und Auflöfung der 
noch in Neiſſe ſtehenden Abtheilungen, während die bereits nach der öſterrei⸗ 
chiſchen Grenze abgerückten zwei Bata'llone Infanterie und eine Schwadron 
Hufaren wieder in das Bivouac von Schillersdorf verlegt wurden. Der 
Waffenſtillſtand traf die Ungarn wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Nach 
reiflichen Berathungen beſchloß man, trotz der unzureichenden Kraft und ber 
unzureichenden Mittel einen Einfall in Ungarn zu verſuchen, weniger um das 
Land noch zu einem verſpäteten Auſſtande zu bermö ßen, als um zu verhindern, daß 

: die Legion, wie bei Villafranca, abermals dem traurigen Loofe der Entwaff⸗ 
= nung entgegengehe, ohne auch nur ein Zeichen ihrer Kriegsfähigkeit von ſich 
gegeben zu haben. Uebrigens war das Unternehmen keineswegs ſo tollkühn 
und unberechnet, als es auf den erſten Blick den Anſchein hat. Die preußi⸗ 
ſchen Truppen unter Graf Stolberg hielten ganz Schleſien beſetzt, und die 
oberen Gegenden Ungarns waren unbewacht. Gelang es der Legion, über 
die Karpathen in das obere Waagthal einzudringen, fo war ihre Verbindung 
mit dem Stolberg'ſchen Corps geſichert und es konnten ihr die nöthigen Ver⸗ 
ſtärkungen und Vorräthe zugeſandt werden, die ſie in den Sland ſetzten, nicht 
nur ihre Poſitionen zu behaupten, ſondern vom trentſiner Comitat aus in 
das erbaer, thuroczer und liptauer Comitat und vielleicht bis in die Lips vor⸗ 
zudringen. So rückte die Legion am 1. Auguſt um 4 Uhr Nachmittags unter 
dem Vorwande eines Uebungsmarſches, von Schillersdorf aus, in einer Stärke 
von 1520 Mann und 150 Pferden, drang am 3. durch den Buhano⸗Paß und 
erreichte Thurzowka, welches einige Stunden vorher von einer Schwadron 
öſterreichiſcher Ulanen geräumt worden war. Nach feinem urſprünglichen 
Plane wollte Klapka noch an demſelben Tage Czacſa beſetzen, wodurch fem 
Verbindung mit der Stolbergſchen Vorhut in Jablunka hergeſtellt geweſen 
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wäre. Mittlerweile hatte ſich aber die Situation weſentlich geändert 
5 Die Stipulationen des Waffenſtillſtandes brachten die Legion jetzt in 
= eine Kritische Lage, da die Preußen vom 2. Auguſt ab ganz Sale: 
al fien und den oͤſtlich von der Prerau⸗Oderberger Eiſenbahn liegenden Theil 


von Mähren räumen ſollten. An demſelben Tage wurde auch Jablunka von 
den Oeſterreichern beſetzt und alle anderen ſchleſiſch⸗ungariſchen Päſſe mußten 
ebenfalls vorausſichtlich in einem oder zwei Tagen wieder in dſterreichiſchen 
Händen ſein. Die 1500 Ungarn waren alſo von der preußiſchen Demarca⸗ 
tionslinie durch Schleſien und einen großen Theil von Mähren getrennt. 
Ueberdies konnten ſie von Preßburg und Komorn her jeden Augenblick mit 
überlegenen Kräften angeg iffen werden. Es blieb Klapka alſo nichts übrig, 
als ſich zum Rückzuge zu entſchließen, da ein weiteres Vordringen zwecklos 
und auch von einer 3 Revolutionirung der Bevölkerung nichts Gutes 
zu erwarten war. Klapka hatte ſchon am 2. durch einen Adjutanten des Grafen 
Stolberg Kenntniß von der feſtgeſetzten Demarcationslinie erhalten. Er hielt 
es jedoch nicht für thunlich, ſofort Kehrt zu machen und durch dieſelben, jetzt 
von den Oeſterreichern bedrohten Defilee's wieder e Sat? die er 
gekommen war. Er rückte daher — wie gefagt — am 3. noch bis Thurzowla 
vor, jedoch war keine Zeit zu verlieren, da öſterreichiſche Truppentheile jetzt 
von allen Seiten in Uebermacht heranrückten, und am 4. überſchritt die 
Legion durch den Viſoka⸗Paß zum zweitenmale die Karpathen. Mor: 
gens um 10 Uhr ſtand ſie ſchon bei Karlowitz im Bivouac. Hier wurde den 
Truppen einige Raſt gegönnt und erſt am nächſten Tage der Marſch bis 
Roznau fortgeſetzt, wo Klapka erfuhr, daß die Oeſterreicher über Friedland 
und Frankſtadt gegen ihn im Anmarſch ſeien. Er brach jedoch erſt am Abend 
des 5. von Roznau auf und erreichte glücklich Meſeritzſch, von wo aus drei Wege 
an die Demarcationslinie führen. Von nun an war das Schickſal der Legion 
eſichert, da fie von einem Zuſammentreffen mit den ſchwachen öſterreichiſchen 
Detachements, welche die Etappenſtraße deckten, nichts zu fürchten batte. 
Klapta langte denn auch am 6. Auguſt Nachmittags mit derſelben Stärke, 
mit der er ausgerückt war, in Pohl hinter der Gifenbalm an und ſchloß ſich 
dem in ver Nähe ſtehenden 41. Infanterfe⸗Regimente an. Am zweitfolgenden 
Tage wurde die Legion per Eiſenbahn wieder nach Preußiſch⸗Schleſien beför⸗ 
dert, wo ſie jetzt in Canntonnements liegt. Trotz der ungenügenden Aus⸗ 
rüſtung, des ſelechten Schuhwerks und des höchſt ungünſtigen Wetters hat 
die Legion dieſe ſchwierigen Märſche mit mufterhafter Ordnung, beſtem Geiſte 
und ohne allen Verluſt ausgeführt. Alle öſterreichiſchen Berichte über die 
Demoraliſalion und den Abfall der Soldaten ſind nur Erfindungen.“ 
Nuß lan d. 

St. Petersburg, 15. Aug. [(Zum Karakoſow'ſchen Attentatspro⸗ 
sehtel liegt nun in der amtlichen „Nordiſchen Poſt“ ein Bericht vor, der 
augenſckeinlich das Reſumé der von Murawiew geführten 2½ monatlichen 
Unterſuchung bietet. Ohne auf bereits Bekanntes zurückzukommen und indem 
ich im vorhinein darauf aufmerkſam mache, daß man hier mehrfachlglaubt, die 
Thatſachen ſeien mehr zuſammengeſchweißt als zuſammengeſtellt worden ſei 
bier das Weſentlichſte des amtlichen Expoſé's mitgetheilt. Danach gehörte 
Karakoſow einer in Moskau meiſt aus Studenten beſtandenen Vereinigung 
an, die ſich die „Organiſation“ nannte und die Verbreitung ſocialiſtiſcher, 
antiveligidjer Doctrinen bezweckte, zu welchem Behufe Verbindungen mit dem 
Volte angerüpft, Schulen gegründet, auch Vereine unter den verſchiedenſten 

philapthropiſchen Benennungen mit Zuſtimmung der Regierung geſtiftet wer 
den ſollten, wo mittelſt auch die nothwendigen Fonds von bewußten und 
unbewußten Mitſpendern beſchafft werden mußten; es ſoll ſogar nöthigenfalls 
aud Raub und Mord im Programm geſtanden haben. Demgemäß hatte die 
Geſellſchaft verſchiedene Scctionen, oft unter den unſcheinbarſten Namen, als: 
gegenſeitige Unterſtützung, Aufmunterung der Privat, der Frauenarbeit 
. f. w, um die Wachſamkeit der Behörde zu täuſchen. Ueberdies ſuchte fie 
Verbindungen mit den Socialiſten Petersburgs und der Provinz, welche 
„durch die Richtung des Unterrichts in einem großen Theile der Schulanſtal⸗ 
ten und der Journale“ befördert wurden, ebenſo durch die Verbindungen im 
Auslande, zu denen ſich die dahin zur Ausbildung entſendete Jugend in Be⸗ 
ziebungen ſetzte. Die Mitglieder der „Organisation“ zerfielen in zwei Bar: 
teien, deren eine die gemäßigtere durch Verbreitung ſchädlicher Ideen auf das 
BE Volt wirken und die Revolution vorbereiten wollte, während die andere, welche 
E fic) unter dem Namen „Hölle“ gebildet hatte, die Ermordung des Kaiſers be: 
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zweckte. Zu dieſer „Hölle“ gehörte Karakoſow; die Idee des Kaiſermordes 
entſtand nach der Anweſenheit eines der bedeutendſten moskauer Mitglieder, 
eines Couſins von Karakaſow, in Petersburg im Sommer 1865, nachdem 
beſagter Couſin mit einem aus der Schweiz zurückgekehrten Hauptagenten in 
Verbindung getreten war. Die Mitglieder der „Hölle“ bedrohten mit dem 
Tode diejenigen Mitglieder der „Organiſation“, welche das Programm nicht 
ausführen wollten, da einige daſſelbe als noch unreif betrachteten, weil das 
Volk nicht genügend für eine Revolution vorbereitet ſei. Karakoſow indeß 
war dem Projecte ſofort gewonnen; es wurden Statuten aufgeſetzt, welche je 
doch vor Verhaftung der Mitglieder vernichtet worden waren; nach den Ge: 
ſtändniſſen Einzelner trug Jeder von tine Gift bei ſich, welches in den 
aaren in Form von kleinen Kugeln verſteckt war; die für den Kaiſermord 
userſehenen mußten ſich dem Trunke und allen Laſtern ergeben, um jeden 
Verdacht politiſcher Projecte von ſich abzulenken. Auch war die Befreiung 
mehrerer ruſſiſcher und polniſcher Gefangenen beabſichtigt, zu welchem Zwecke 
einige Mitglieder nach Sibirien gehen ſollten; ein ſolcher Verſuch war in 
Moskau pene Karakoſow, der ſchon einige Wochen vor dem Attentate, 
in der erſten 3 nach Petersburg gekommen war, wohnte bier in 
verſchiedenen Hotels, namentlich auch bei einem Arzte, der ſeine Projecte 
kannte und ihn in der Klinik beherbergte. Indeſſen hatten mehrere ſeiner 
Kameraden wahrſcheinlich Angit bekommen und zwei derſelben wurden — 
nachgeſchickt, um ihn nach Moskau zurückzuführen; indeß blieb er hier, bis 
ihn ein Brief ſeines Couſins, dem unbedingt gehorchte, zur Rückkehr be⸗ 
ſtimmte; ſchon fünf Tage ſpäter kam er aber wieder nach Petersburg; er be⸗ 
ſuchte den oben erwähnten Arzt ſowie den Herausgeber der vom Vereine 
verfaßten Bücher, welcher ihn mit Geld verſah, und theilte ihm ſeine verbre⸗ 
cheriſche Abſickt mit. Er kaufte hier Kugeln und Pulver für die aus Mos⸗ 
kau mitgebrachte Piſtole und verſuchte den Mord am 4. (16.) April in der 
bekannten Weiſe. Mehrere Mitglieder der „Organiſation“ haben hier und in 
Moskau ihre Mitſchuldigen angegeben und auch einige Polen bezeichnet, die 
mit ihnen in Beziehungen geſtanden und ihnen Gift verabfolgt hatten. In 
den beiden Hauptſtädten wurden überdies noch mehrere Polen verhaftet, 
welche bezweckten, mehreren ihrer Landsleute zur Flucht aus den Gefängniſſen 
und dem Exile zu verhelfen, Geld zur Unterſtützung ihrer Landsleute zu 
ſammeln und falſche Banknoten in Umlauf zu ſetzen; nach Ausſage einiger 
dieſer Leute ſollte auch in Moskau ein polltiſcer Verein unter dem Namen 
„Narodowa opieka“ beſtehen. Was ſonſt in dem Anklageakte beſonders auf⸗ 
fällt, ſind die wiederholten Angriffe gegen die oberſte Verwaltung des Unter⸗ 
richtsweſens; ja, ſogar der Staatsgewalt im Allgemeinen wird zum Vorwurfe 
gemacht, von ihrer früheren Strenge nachgelaſſen und dadurch jene Bewegung 
der Geiſter hervorgerufen zu haben. Es ijt bekanntlich bald nach dem Attentat 
der Unterrichtsminiſter entlaſſen und das geſammte Polizeiweſen reorganiſirt 
worden. Im Ganzen geht aus dem Anklageakte hervor, daß auch nicht ein 
im wahren Sinne des Wortes zurechnungsfähiger politiſcher Mann an dem 
Complotte Theil genommen, daß nur Leichtiinn und Unwiſſenheit, Begehrlich⸗ 
keit und Trägheit daſſelbe ausgeſonnen. Dem Unterrichtsweſen thut eine Re⸗ 
form Noth, aber zumeift in ſoweit daſſelbe auf den Charakter der Nation 
einwirkt; es ſoll den Männern der Zukunft zur Erkenntniß gebracht werden, 
daß nur Arbeit den Einzelnen, wie die Nationen vorwärts bringt; mit Pietis⸗ 
mus und Obſcurantismus wird da Nichts zu helfen ſein. Freilich iſt das 
eine Arbeit, die nicht in kurzer Zeit, nicht von der Regierung, ſondern nur 
von der Geſellſchaft mit Erfolg durchgeführt werden kann. (N. 3.) 


+ Breslau, 21. Auguſt. [Polizei⸗Rath Nitſchke +] 
Geſtern wurde Herr Polizei-Rath Nitſchke nach kurzem Krankenlager 
ein Opfer der Epidemie. Er war erſt vor wenigen Wochen von einem 
mehrjährigen Aufenthalt in Meran, wo er hoffte, ſeine Geſundheit neu 
bekräftigt zu haben, zurückgekehrt. Der Staat verliert in dem Verſtor⸗ 
benen einen pflichttreuen und gewiſſenhaften Beamten und ſeine Col⸗ 
legen betrauern in ihm einen allgemein geſchätzten und geachteten Mit⸗ 
arbeiter, dem ſie ſtets ein treues Andenken bewahren werden. 


Breslau, 21. Auguſt. 1 Geſtohlen wurden: Agnesſtr. 
Nr. 3, aus unverſchloſſenen Kellerräumen, 4 bölzerne Gefäße (Waſchſchaäffer), 
eines derſelben war gez. „Saſſe“. Flurſtraße 7a aus unverſchloſſenem Entree, 
ein grün, ſchwarz und roth carrirtes Umſchlagetuch im Werthe von 5 Thlr. 
Kleine Groſchengaſſe 14, aus verſchloſſener Wohnung, 1 ſchwarzer Tuchrock, 
1 Paar Drillichhoſen, eine wattirte Frauenjacke von ſchwarzem Engliſchlever 
und ein kattun. wattirter Unterrock. Ferner einem Dienſtmädchen bei Gele⸗ 
genheit des Beſuchs eines öffentlichen Gartens zu Altſcheitnig, ein weiß, grün 
und roth gemuſtertes Umſchlagetuch im Werthe von 8 Thlr. 

Verloren wurden: Im Laufe letztverfloſſener Zeit cin auf Marie Büttner 
lautendes Geſindedienſtbuch. Am 12. d. M. auf dem Wege dom Carlsplatze 
nach der Neuen Weltgaſſe ein Notizbuch in welchem ſich ein Inlands⸗Reiſepaß 
und ein Gewerbeſchein zum Handel mit alten Kleidern, beide Schriftſtücke auf 
den Handelsmaun Julius Blever lautend, befanden. Ferner am 17, d. M. 
Se cin Mannsrock (Ueberzieher) durch Liegenlaſſen deſſelben in einer 

roſchke. 

Angekommen: Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, Generalmajor, a 
Troppau. André, Lieut. u. Adjutant, a. Troppau. (Prov.⸗Ztg.) 


+ Oels, 21. Auguſt. [Rückkehr der Landwehr.) Am Sonnabend 
Nachmittag rückte hier das 2. Landwehr Bataillon Ses Io, Regiments ein. 
Die Stadt Oels zeigte bei dieſer Gelegenheit, was guter Wille vermag. Wer 
nige Stunden 1 um der Stadt ein recht prächtiges, festliches Gewand 
zu verleihen. Gegen 1 Uhr rückte das Bataillon ein. Kernige Geſtalten, die 
Geſichter fonnenverbrannt, von blonden und ſchwarzen Bärten dicht einge: 
rahmt, das ganze Weſen recht kriegeriſch, beinahe dreinſchlagluſtig — man 
mochte ſich ſagen: Es iſt doch beſſer, daß dieſe Männer als Freunde, denn 
als Feinde zu uns kommen. — Nachdem der Commandeur der Stadt gedanlt 
und der Herr Bürgermeiſter Mappes mit wenigen, aber tiefempfundenen 
Worten das Bataillon begrüßt, zerſtreute ſich das Letztere, um „ein Jeder in 
ſein Quartier“ zu eilen! (Cocomotibe,) 


Telegraphiſche Depeſchen. 


von Heſſen entſandte an feinem geſtrigen Geburtstage feinen Flügel 
Adjutanten von Eſchwege in außerordentlicher Miſſion von Stettin 
nach Berlin. (Wolff's T. B.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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[Breslauer Börſe vom 21. Auguſt.] [Schluß ⸗Courſe.] 1 Ubr 
Naßhmittags. Ruſſiſch Papiergeld 74%—% bez. u. Gd. Oeſterr. Vantucten 
79% bez. Schleſ. Rentenbrieſe 93%,—93 bez. Schleſ. Pfandbriefe 88% Br. 
Oeſterr. Nationanleihe 50% Br. Freihurger 137 Gd. Neiſſe⸗Brieger — —. 
E berſchleſ. Litt. A. u. 0.169% Br. Wilhelmsbahn —. Oppeln⸗Tarnowitzer 
76 Br. Defterr. Creditbauk⸗Actien 56% Br. Schleſ. Bant-Berein 111 Br. 
1860er Looſe 59% Br. Amerikaner 73 — 7 bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener 
60 —% bez. Minerva 34 Br. 

: Breslau, 21. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 
Jeſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheſſel in Silbergroſchen. 
lein mittel vrbin. fein mittel ordin. 


— — — 


Weizen, weißer 80-85 75 670 Roggen, neuer. — — — 


do. gelber 77-82 75 6670 Gerste 44—46 43 40-42 
do. erwachſener . — — | Hafer -....... 30—31 29 26—28 
Rogger, alter 54—55 53 51—52| Grbjen ....... 62—65 57 52—54 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


| der Martipreife vor Raps und Rübſen. 
Raps 204 194 184 
Winterrübſen . 186 


8 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


Sommerrübſen 

Dotter — ae 

£oco» (Kartoffel.) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 

er 14% Thlr. Br., 14% bez. u, Gld. 

Ofñiciell gelündigt: — Gtr, Weizen. — Cte. Roggen. — Ctr. Hafer. 
200 Gtr. Rüböl. — Ctr. Leindl. 10,000 Ort. Spiritus. 


Lelegraphiſcht Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 20. Aug. Nachmittags 3 Uhr. Die 3% Rente eröffnete zu 69, 


95 und ſchloß hierzu unbelebt, doch ziemlich ſeſt. Conſols von Mittags 1 Uhr 


waren 88 % gemeldet. Schluß⸗Courſe: proc. Rente 69, 05. e 
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zu machen. 


Berlin, 21. Anguſt. Die „Spen. Itg.“ meldet: Der Kurfürſt 
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Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 352, 50. Credit⸗Mob.⸗Aktien 645, 00, Lombard. 
Eiſenbahn⸗Aktien 388, 75. Oeſterreich. Anleihe von 1865 pr. ept. 295, 00. 

Wien, 20. Auguſt. Fe Sproc. Metall. 58, 50. 1854er 
Looſe 68, 50. Bankaktien 715, —. Nordba zn 156, 80. National⸗Anleihe 64, —. 
Grezil-VWitien 143, —. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 178, —. Galizier 194, —. 
London 128, 50. Hamburg 94, 75. Paris 50, 65. Böhm. Weſtbahn 145. —, 
Credit⸗Losſe 111, 75. 1980er Loofe 74, 60. Lombard. Eiſenbahn 195, —. 
864er Qoofe 65, 80. Silber⸗Anleihe 72. 

Frankfurt a. M., 20. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Schluß ⸗Courſe: 
Wiener Wechſel —. Finnl. Anleihe — Neue 44% Finnl. Pfandbri 3 
6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 72%. Oeſterr. Bantantheile 653. Oeſterr. Credits 
Actien 30. Darmſt. Bank⸗Actien 206, Oeſterr.⸗Franz.⸗Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien —. Oeſterr. Eliſabetbahn Böhmische Welibabn —. Rhein⸗ 
Nahebahn Ludwigshafen⸗Bexbach 144. Heſſiſche Ludwigsbahn —. 
Darmft. Zettelbank —. 1854er Looſe 52%. 1860er Looſe 58%. 1864er Loofe 
kalt eer ges 48%. 5% Metalliques 43%. 44% Me 
allique . — Heft. 

Hamburg, 20, Se ate Rahm. 2 Uhr 30 Min. Ruhig, felt. Schluß⸗ 
Courſe: National⸗Anleihe 49. Oeſterr. Credit⸗Actien 55%. Oeſterr. I 
Rosie 58%. Mexicaner Vereinsbank 107%. Nordd. Bank 116%, 
Rheiniſche 119. Nordbabn 70. Finnländiſche Anleihe — 1864er Ruſſ. 
Prämien⸗Anleihe 77%. 1866er Ruff. Prämien⸗Anleihe 75%. pCt. Verein. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 65%. Disconto 3% pCi. 

Hamburg, 20. Auguſt. [Getreidemarkt.] Flau, ruhig; auf Termine 
nominell. Weizen pr. Aug.⸗Septbr. 5400 Pfd. netto 127 Bancothaler Br. 
u. Gld., pr. Septbr.⸗Oct. 118 Br., 117 Glo. Roggen pr. Auguſt⸗Septbr. 
5000 Pfd. Brutto 74 Br. u. Gld., pr. Septbr.⸗Oktbr. 74% Br., 74 Gh. 
Oel pr. Aug. 26, pr. Oct. 26%. Kaffee ruhig. Zink 13% Mark gefor⸗ 
dert. — Schönes Wetter. 

Liverpool, 20. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Beet Markt. Middling amerikaniſche 14, middling Orleans 14%, fait Dhol⸗ 
erah 10%, middling fair Dhollerah 9, good middling Dhollerah 84%, New 
Bengal 741 —8, New Dhollerah 10%, Pernam 17. 

Amſterbam, 20. Auguſt. Getreibemarkt (Schlußbericht). W kag 
feſt. Roggen loco lebhafter, pr. October 170. Raps pr. October 70%, 
Rüböl pr. October 40%. 


Berlin, 20. Aug. Die Stimmung hat ſich mit dem Wechſel der Woche 
nicht verſchlechtert, die Börſe war heute nicht weniger feft und an Lebbaftigs 
keit hatte fie, in einigen Effekten menigftens, eher noch zugenommen. Im 
Allgemeinen jedoch war die Thätigkeit der Börſe nicht erweitert, in den ſchle⸗ 
ſiſchen Aktien war das Geſchäft noch beſchränkter als an den letzten Börſen. 
Zu größerer Bedeutung entwickelten ſich die Umſätze nur in Bergiſch⸗Märki⸗ 
ſchen und in Köln⸗Mindenern, auch in Nordbahn und amerik. Anleihe. Ein 
Geſchäſt von geringerem Belange, aber doch immerhin von erwähnenswerthem 
Umfange, war in ital. Rente. die allerdings in matterer Haltung verkehrte, 
und in ruſſiſcher Prämien⸗Anleihe. Mit Ausnahme der Italiener fanden 
übrigens die ſämmtlichen Umſätze in ſteigender Richtung ſtatt, nur am Schluß 
wurden die hddjten heute erreichten Courſe durch Nealifirungen wieder ers 
mäßigt, ohne jedoch auf das Niveau der vergangenen Woche herabgedrückt zu 
werden. Die Stimmung blieb vielmehr ungeachtet der am Schluſſe eingetre⸗ 
tenen Verkäufe unvermindert feft und günſtig. Sehr ftill verkehrten die djterr. 
Effekten, die aber, meiſt in Folge der naturgemäßen Einwirkungen der Valuta, 
höhere Courſe exlangten. 

Auch in inlänoiſchen zinstragenden Effecten war der Umſatz nicht unbe⸗ 
lebt, weniger jedoch, in Staat3pacieren als in Eiſenbahnprioritäten. Von 
den preußiſchen Anleihen iſt nur die 5% um 4% höher (103), die 4½ 
fino % beſſer (97%). Für die 4% Anleihen war nur 89%, 4 weniger, 


Geld für erſte Disconten war überaus flüſſig zu 4%, fo daß erſtes bers 
liner Banquierpapier mehrfach auch unter dieſem Satze zu begeben war. 
(Bank- u. H. -Z.) 


Berliner Börse vom 20. August 1866. 


Fonds- und N Risenbabna-Stamn-Acticn. 


Rhein v. St. gar... Fhr,v.Eisenbäf. .| 
Rhein-Nabe-B, gar. 4 4½ 05 C. e 


Bir 

Breslau, 21. Auguſt. Wind: Oft. Wetter: angenehm. 
ter Früh 12 Grad Wärme. Bei rubi x Geſchäftsverkehr 11 fission te 
lauf des ga Marktes wenig Verändertes iu berichten. 

Weizen ſchwach beachtet, pr. 85 Pid. ſchleſiſcher weißer 68 — 86 Sgr., 
gelber alter 68—82 Sgr., ſeinſſe Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt, gelber 
neuer 70—76 Sgr., ausgewachſener und blauer 60—65 Sar. Roggen 
in feiner alter Maare beachtet, neuer und Mittelforten billiger erlaſſen, pr. 
+4 Pfund neuer 51--54 Sgr., alter 53 — 56 Sgr., feinite Sorte über Notiz 
bez. — Gerſte menig beachtel, pr. 74 Pfd. weiße 45—46 Sgr., helle 44 Sgr., 
gelde 40—42 Spr., Estrato 36 bis 38 Sgr. afer matter, pr. 
0 oe 26—28—31 S;r., feinſter über Notiz bez. — Koch⸗Erbſen zubiger. 
- Biden ohne Handel. — Oelfaaten preishaltend. — Lupinen 
W „ Sane * beachtet, pr. 90 Pfd. 115 — 
25 Sgr., fein otiz be; — Schla q 4 
- Ranstuden behauptet, 42—44 Be tin ee tet Cee 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein, 
Drud von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 
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